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Es gab einmal eine Zeit, da zählte Bayenthal mehr als 16 Kneipen. Viele davon sind 

längst verschwunden. Geblieben ist unter anderem die Goltstein Schenke – eine 

echte Veedelskneipe und für viele längst mehr als nur ein Ort für ein Kölsch. In 

diesem Jahr feiert sie ein besonderes Jubiläum: 28 Jahre Goltstein Schenke.

G
eführt wird sie von Sigi und Rolf 

Schmitz, die seit fast drei Jahr-

zehnten mit Herzblut, rheinischer 

Herzlichkeit und einer guten Portion 

kölscher Gelassenheit dafür sorgen, dass 

man sich hier schnell zu Hause fühlt. 

Kein großes Tamtam, keine aufgesetzte 

Freundlichkeit: ein ehrliches „Hallo“, ein 

kurzer Spruch, ein Lächeln – und schon 

ist man mittendrin.

Wer die Tür öffnet, merkt sofort: Hier 

ticken die Uhren ein wenig anders. Dunk-

les Holz, gedämpftes Licht, der Tresen als 

Mittelpunkt und eine Atmosphäre, die 

man nicht künstlich herstellen kann – 

schon gar nicht in nur wenigen Jahren. 

Die Einrichtung könnte Geschichten 

erzählen – von 28 Jahren langer Abende, 

hitziger Diskussionen, viel Gelächter und 

dem ein oder anderen Kölsch, das dann 

doch etwas später leer wurde als geplant.

Hier geht es nicht um den schnel-

len Drink zwischendurch. Die Goltstein 

Schenke ist ein Ort zum Bleiben, Erzählen 

und Zuhören. Ein Ort, an dem aus einem 

Feierabendbier schnell ein langer Abend 

werden kann.

Begegnungen an der Theke

Ihren besonderen Zauber entfaltet 

die Schenke an der Theke. Denn dort 

passiert das, was eine gute Veedelskneipe 

seit jeher ausmacht: Menschen treffen 

aufeinander, die sich sonst vielleicht nie 

begegnet wären.

Rolf und Sigi haben ein feines Gespür 

dafür, wann jemand seine Ruhe möch-

te – und wann aus einem kur-

zen Gespräch eine kleine Runde 

werden darf. So sitzen irgendwann 

der Handwerker nach Feierabend, 

die Nachbarin, die Akademikerin 

und der langjährige Stammgast 

nebeneinander. Unterschiede 

spielen an der Theke plötzlich eine 

erstaunlich kleine Rolle.

Es wird über Fußball, Politik 

und das Wetter diskutiert, gelacht, 

erzählt und gelegentlich auch ein 

bisschen lamentiert. Eben so, wie 

es in einer richtigen Kneipe sein 

darf. Und wer aufmerksam zuhört, 

erfährt hier manchmal mehr über 

Bayenthal als in jeder Hochglanz-

broschüre.

Die Goltstein Schenke

28 Jahre – zwei, die ihr Handwerk 

verstehen

Was die Goltstein Schenke letztlich zu 

dem macht, was sie ist, sind Sigi und Rolf. 

Denn eine urige Kneipe lebt nicht allein 

von einer schönen alten Theke. Sie lebt 

von Menschen. Und von Beständigkeit, 

wie man sie heute nur noch selten fi ndet: 

28 Jahre lang haben die beiden Tür für 

Tür geöffnet, Abend für Abend das Licht 

gedimmt und den Tresen zum Mittel-

punkt gemacht.

Die beiden kennen viele ihrer Gäste 

seit Jahren, manche seit Jahrzehnten. 

Sie wissen, wer seinen Stammplatz hat, 

wer immer nur „auf ein schnelles Kölsch“ 

kommt und wer eigentlich schon beim 

Reinkommen weiß, dass es heute länger 

wird. Sie kennen Geschichten, Gesichter 

und Gewohnheiten – und haben oft ge-

nau das richtige Wort zur richtigen Zeit.

Diese Vertrautheit lässt sich nicht ko-

pieren. Sie ist über 28 Jahre gewachsen – 

Abend für Abend, Gast für Gast. Vielleicht 

ist genau das das Geheimnis der Goltstein 

Schenke: Hier wird Gastfreundschaft 

nicht als Konzept verstanden, sondern 

seit fast drei Jahrzehnten gelebt.

Ein Stück Bayenthal, das geblieben ist

Von den einst mehr als 16 Kneipen ist 

in Bayenthal nur eine Handvoll geblieben. 

Umso wertvoller sind die Orte, die ihren 

Charakter bewahrt haben – und umso 

bemerkenswerter ist es, wenn einer dieser 

Orte auf 28 Jahre zurückblicken kann.

Die Goltstein Schenke ist einer davon. 

Sie ist Treffpunkt, Wohnzimmer und ein 

Stück gelebtes Veedel. Hier treffen sich 

Nachbarn, Freunde und Fremde. Man 

kommt auf ein Kölsch und bleibt viel-

leicht auf zwei. Manchmal ist genau das 

der schönste Abend.

Also: Tür auf, reinkommen, Platz nehmen. 

Vielleicht kennt man Sie hier 

noch nicht. Aber das kann sich 

ja ändern. Und wer weiß – aus 

dem „Ich trink nur schnell eins“ 

wird vielleicht der nächste lange 

Bayenthaler Kneipenabend, in 

einer Kneipe, die seit 28 Jahren 

beweist, dass es sie noch gibt: die 

echten Orte.
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Dienstag Ruhetag  (außer Feiertage)

Wo Bayenthal noch echt ist


